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Potsdarn. —- Dem Hammer- 
schmied Julius Zimme zu Kutzdorf 
im Kreise Königsberg Nin» dem Ei- 
senbahnvorschlosser Wilhelm Ehren- 
berg zu Frankfurt a. O» dem Eisen- 
bahnachsendreher Wilhelm Böhlert 
zu Gaben, dem Eisenbahnmaschinen- 
putzer Johann Eichberg zu Frankfurt 
a. O» dem Eisenbahnhilfsrottenfüh- 
rer Gerlach zu Topper isn Kreise 
Crossen und dem Babnunterbaltungs· 
arbeitet Gottlieb Böhme zu Pries- 
tow und im Kreise LebuH ist das Alls- 

gemeine Ehrenzeichen verlieben wor: 
en. 

B urg. s— Jn der Nacht geaen l 
Uhr ertönten hier plötzlich Feuersta- 
nale. Es brannten in Brahmow zwei 
Scheunen nieder, den Besitzern Rött- 
cher und Werchau gehörend. Man ver« 
muthet Brandstiftung. 

D r o s s e n.—--«Unter dem Verdacht, 
ein Mädchen mit einem Messer vor- 

sätzlich mißhandelt zu haben, ist der 
Diensttnecht August Jestulte aus 
Grunow in Haft genommen worden. 

Klinge. —- Der Zimmermann 
Friedrich Jätel aus dem benachbar- 
ten Großiniesnigl wurde zwischen 
Multnitz und Eulo im Chausfeegrai 
ben liegend bewußtlos aufgefunden. 
Neben ihm lag sein Fabrrad J» der 
am Kopfe eine Wunde hatte, wurde 
nach dem Forster Kranienhause ge- 
bracht. 

Königsberg. —-— Seinen Ver- 
letzungen erlegen ist in Königsberg 
Nm. im JohannitenKranlenbaus der 
tiOsjälJrige Tischler Schacht, der bei 
dem Braude des Köppescken Schup« 
peng vor 14 Tagen, ioie wir berich- 
teteu, schwere Brandwunden davon- 
trug. Schacht hinterläßt eine Wittwe 
und mehrere erwachsene Kinder-. 

F r o n t f u r t. s-—- Der Sohn des 
friikeren Stadtraths Kaufmann der 
zwanzigjährige Dberprimaner Güti- 
tber Kaufmann, ist jetzt als Leiche 
aufgefunden worden. Giintber K. 
war seit dem 28. Oktober v. fes. ber- 

schwunden Ein bei der schon start 
verwesten Leiche im Riioersdorfer 
Forst gesundeuer Revolber deutet da- 
rauf Erin, dast sich der junge Mann 
mit dieser Waffe das Leben genom- 
men bat. 

provtnz Ostprensew 
It o· n i g S be r g. — Hier feierte 

der Goldarlieiter nnd Gravenr Kon- 
rad Kuß das 25-jiir,ri.1e aniliiuin 
seiner Zugeliökigteit zum Hause Karl 
Steyl. Jn Anerkennung treuer Mit- 
arbeit wurde ihm von der Firma eine 
goldene Uhr überreicht nnd von sei-. 
nen Freunden und Bekannten, sowie 
den Angestellten liefen Blumen und 
Geschenke in großer Zahl ein. s 

Stadtratls a. D. Beer, der Obervorsx 
stelser der hiesigen Raitsinaiiiischast,i 
ist zum Kommerzienrath ernannti 
word-en. 

Das JJiädchen, das sich am j)olstec-’ 
ner Damm in den Pregel gestürzt 
tat, ist inzwischen als die 17själ2rige 
Putzarbeiterin Rlara Horn, wohnhaft 
Plantcch 22, ermittelt worden. Die 
Ursache zu dem Selbstmord soll ein 
häuslicher Zwist gewesen sein. 

Warten ——— Bei der Ersatzwahl 
eines Stadtverordneten an Stelle 
des verstorbenen Kaufmanns Neid-er- 
mann wurde Ziegeleibesitzer Lawrence 
gewählt. 

proviui Denkens-ern 
Da nzig. —- Der frühere Inha- 

ber des Hutgeschäftes Robert Upleger, 
Hermann Jakob, der seit einer 
Reihe von Jahren als Rentier in 
Oliva lebte, ist in Freiburg, Grh. 
Baden, nach schweren Leiden gestor- 
ben. 

Danziger Werber. — Jn 
Trutenau gerieth aus der Kleinbahn- 
haltestelle der 75-jährige Schuhma- 
cherineister Adolf Schmidt aus Tru- 
tenau unter den abfahrenden Zug. 
Die rechte Hand wurde ihm bis zum 
Knöchel vollständig zermalmt und der 
Unterarm zersplittert. 

Dirscha u. —-—- LIqu dem hiesigen 
Rangierbahnhose wurden dein Dittis- 
bremser Kerber aus Schneidemiihl 
beide Arme abgesahresn Der Verun- 
gliickte wurde in das Johanniter- 
Krankenhaus gebracht. 

Inst-speie- 
Besen. Jn ihrer Wohnung in 

der Kiechitrasie 13 wurde die Wittwe 
Katharina Maner erhängt ausgesun- 
den. 

Das Zziiihriue Amtssubiliium ver 
Lehrer an der Mittetsmute für Kna 
den Futen Rost und Schumann seierte 
das Kollegium der nenanuten Anstatt 

V i r n tm n m. Der t7xiihriqe 
Sohn des Schiffeenrenthumere Reiche. 
ver. auf der Wartnedriiete stehend. 
non beschmiert-»den Rufst-gehalten 
schwer netwiien wurde ist seht an 

den Folgen du ertstrereen Schude 
druckte-) nett-erben 

R - r- ::. d e r »z» We ver thet 
ter Seh-ruhte »und Brot-even Jus der 

ist«-see um ten-km mit Don del-I 
denen Gespann fuhr neue-ed stei« 
aus einen Stein mater ens- Ewka 
end durch und eme Spekte dessean 
dem vom Eis-wen bittenden Lan-reihte 
w dein-z »u- der Wit! den-U Mk er 

ums-Its perskwed 
D e e h o n. Die buntem-m TM 

hu Qoeedørett sue kwtwwo M 

see-sen met-Oe stecken Rinden-nur« 
ei« Ue Jahres Judith-one ver-ersten 
meet-e III Deo-n sum Juden-u se- 

gnet-est wie-II- 

Insqu 
S t e t t i n. — Zur weiteren dienst- 

lichen Verwendung sinv der Regie- 
rungsrath Hammer von hier ver 
tönigi. Regierung in Maadehurg und 
der Regierunasassessor Dr. Tewaag 
dem hiesigen lgl. Oberpräsidium 
überwiesen. 

L a u e n h u r g. — Ein selten ho- 
hes Alter — 103 Jahre --— hat die 
Wittwe Henriette Rieß hierselbsi er 

reicht 
Pasewalt —— Be: dem Unter-- 

ossizier-Preisreiten erhielt den ersten 
Preis-, eine vom Kronprinzen geflis- 
tete Taschenuhr, der Serqeant Ort 
sert von der ersten Schwadron. 

Vtttbus· Verstorben ist die 
Schwester des vereinigten Fürsten 
Wilhelm zu Putb115, die Gräsin Stlg 
nes von VourtalessGorgien im Alter 
von 781Lz Jahren aus Schloß Ell 
guth in Schlesien. 

Regenwa l de. —— Der Pastvr 
Elert dahier, bisher in Kasnrtvitz, ist 
zum Superintendenten ernannt wor- 
den. 

kenn-z Her-nein 
B r e s l a n. Dem Ehepaar Ren- 

tier Schmelzer, das am 16. d· M. das 
Fest der goldenen Hochzeit seierte, 
wurde vom Kaiser die Ehejrrbiliinnrs- 
Medaille verliehen. 

Ein tödtlicher llngliiässall eckig- 
nete sich ans einem Neuban in der 
Lohestraße, Ecke Augustsastraße Dort 
stürzte der Arbeiter Korzitze beim Bal 
lenlegen ab nnd war sofort todt- 

Venthen O. S. » Hier wurde 
das mit einem Kostenanftvand von 
über eine Million Mart einschließlich 
Grundstiickserwerb erbaute neue Post- 
gebände seiner Bestimmung über- 
geben« 

B r i e g. Stadtrath Fabrikhe- 
sitzer Wilhelm Löwenthal konnte ani 
eine 25-jährige Thätigteit als Bor- 
siszender der Ortstrantenkasse stir Fa» 

ilarbeiter und Arbeiterinnen zu- 
rückblicken. Aug diesem Anlas- wur- 
den ihm zahlreiche Ehrnngen zutheiL 

Cnnersdors —— Hier erschoß 
sich der Handelsmann Baunsert ans 
Cunergdors. 

G ö r l i t3. ----- Der Krankenwiirter 
Grau war von der elektrischen Stra- 
szenbalxn überfahren worden nnd un- 
ter den Wagen »in liegen gekommen. 
llm ihn hierdorzuziehem mnszte der 
Wagen durch eine Winde hochgehoben 
werden. Der Vernngliictte wurde in 
das Krankenhaus gebracht. 

Provin- gmedfen nnd Thüringer-· 
C o b u r g. —-s Der Kassensührer 

der gemeinsamen Ortstrantentasse, 
Henne, ist nach Unterschlagungen nnd 

Fälschung der Bücher, die bis 1903 
zurückreichen, gesliichtet. 

Dessan.-—Jn der Nacht ist das 

Fabrilgebäude der Anhaltischen Kie- 
sclguhrwerke in llogwig niederae 
brannt. Eine Staub Explosion 
sprengte das Gebäude auseinander. 
Die Arbeiter konnten sich retten. 

D et m o l d·- -—Von einem Freunde 
ans Undorsiehtigteit erschossen wurde 
beim Spielen mit einem Tesching ein 
Nesse des Afrilaforschers Zintgraf, 
der hier die Prima des Gymnasiums 
besuchte. Die Leiche wurde nach 

»Groß:Lichterselde übergesiihri. 
Ei se n a ch. ---- Dr. phil. Friedrich 

Sehrwald, der Verfasser der vielge- 
lesenen Sammlung ,,Deutsche Dich- 
ter und Denker«, beging in voller 
Frische des Geistes seinen 80. Ge- 
burtstag 

Schuldirettor a. D. Gustav Stoll. 
der siir Verbreitung der Thierschntzs 
sacke in Thüringen und dariiber hin- 
ansJ bahnbrechend gewirkt und der 
den weitverztveigten Thüringer Thier- 
sehntzverband in’H Leben gerufen hat, 
ist im 69. Lebensjahre hier gestorben. 

J- l m e n a n. Jm benachbarten 
Wipsra wurde dag- Gehöst der Wittwe 
Steger vollständig einaeiischert. Das 
Feuer sprang aus zwei Nachbargrnnd 
stiiete über und zerstörte dort noch zwei 
Scheunsen und mehrere Stallgehäudr. 

K o H w i g. Jn der hiesigen Rie- 
selgnhrsabrik brach ein Schadensener 
ang, durch welches das große Fabrik 
gebände ein Raub der Flammen 
wurde- 
«Roßlauin?lnh. Durchdie 
tsrvlosion einer illetrolenmtanne svnr 

den in der Ziidstrzße die beiden im 
Alter von ei nnd Z Jahren stehenden 
Kinder des Arbeiters Lller schwer ver 
brannt. 

Z te n d a l. Jensotae Isrnlosion 
einer Eltetrolenmamrse duckt in dem 

Hinteraebände dee Hause-·- Upustall 
ein Feuer »in-J. Das urseistoaiae ttte 
biinde brannte ins ans are Grund 
innern nieder. 
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her für weitere sechs Jahre ru Mit- 
gliedern des Stadiansschusses wieder- 
gewählt. 

R e u ß. — Es brach in der am Ha- 
fen gelegenen Knchenmiihle der Fir-- 
ma Müller nnd anoffen aus unbes- 
tannter Ursache Feuer ans. Dass 
Etablisseinent brannte bis auf die 
Umfassimasmauern gänzlich nieder. 

R heh d i. Kiirklkch Wurden die 
von der hiesigen evangelischen Ge 
meinde neu gewählten Pfarrer Becker 
und Wilm durch den Sitperinrendeni 
ien Vungeroih aus Gladbaeh feierlich 
in ihr Amt eingeführt. 

Deo-ins Feste-nirgends 
Schleswig Dem Anitsvor- 

fieher Hofbesitzer Schmidt--Thchsen in 
Süderstapel ist der Kronenorden 4. 
Klasse verliehen worden« Anlaß zu 
dieser Auszeichnung gaben die Ver 
dienslk des Herrn Schinidt Thchsen 
um die einheiinische Pserdezucht. 

Christiansselo Jn Neu 
dietendorf in Thüringen starb unser 
früherer Bürgermeister Merian. Wäh. 
rend ungefähr ZU Jahren verlvallete 
er hier die Aesnter eines Vorstehers 
der Brüdergetneinde und Bürgermei- 
sters unseres Fleckens. 

Flensburg -Es ist der 
Ober Maschinistenmaat Jensch von 
dein Kasernenschisf ,,Uranus«, gebür- 
tig aus Löplau im Königreich Sach- 
sen, infolge eines Unglückssalles in 
den Bootshafen bei Miit-viel gefallen 
und ertrunken. 

krole- Fnunover III Bausch-eis- 
E r z h a u s e n. -——-- Ein hier durch- 

getonunener junger Mann Namens 
Reuter aus Geestemiinde wurde in der 
Nähe unseres Ortes aus der Bahn- 
strecte Kreiensen Hildesheiin als 
Leiche gefunden. Aus hinterlassenen 
Papieren geht hervor, daß Reuter den 
Selbstmord schon länger geplant hat. 

H e l m st e d t. --— Der Schultnabe 
Prilltvitz, der durch ein Lastautoniobil 
schwer verletzt und in das Kranken-· 
haus St. Marienberg gebracht wurde, 
ist seinen Verletzungen erlegen- 

H o h e g ei ß. — Hier stürzte der 
12jährige Schüler Ludwig ans Ostia- 
briick, der zur Zeit das Landschulheim 
hierselbst besucht, in der Bahnhof- 
straße in Banneckenstein so unglücklich 
mit dem Fahrrad, das; er schwer ver- 

letzt wurde. 
L a u te n t h a l. Auf tragische 

Weise lam die 79 Jahre alte Wittwe 
Friese um’s Leben. 

Neustadt Jn Schloß Ric- 
lingen verunglückte beim Diingerfah- 
ten der Haussohn Ernst Stiinlel aus 
Basse. Die Pferde wurden scheu und 
die Räder des Fuhrwerls zermalmten 
dem Sechzehnjälsriaen den terms, daß 
der Tod auf der Stelle eintrat. 

Westens-erg. 
S ch w e r i n. --—— Der hierselbst im z 

Alter von 84 Jahren verstorbene-s Schleusenmeister a. D. Christian 
Schröder war einer der wenigen noch 
lebenden Veteranen ausJ den Feldzii- 
gen 1848—-——499. 

Plötzlich und unerwartet verstarb 
hierselbst der Direktor der hiesigen 
städtischen Schulen, Felix Hennig 

G r e s s e. —- Zwecls Wiederbesetz- 
ung der durch Enieritirung des Prä- 
positus Hollaz in Gresse frei werden- 
den Pforte fand Pfarrwahl statt. 
Gewählt wurde mit 64 Stimmen 
Rettor Frahm (Liibtheen). 

Okdeusurg. 
Oldenburg. — Das an der 

Humboldstraße gelegene Wohnhaus 
des Herrn R. Lohrmonn ist durch 
Kauf in den Besitz des Herrn F. 
Stärtzenbach übergegangen. DerKaus- 
preis beträgt 15,000 Mark. 

Hellenspamfladg 
D a r m st a d t. Herr Juwelen 

händler Karl Mayer (Rheinstraße) 
feierte das Fest der silbernen Hochzeit. 

B i l l i n g s. Bürgermeister 
Daab von hier hat seinem Leben 
durch Erhängen ein Ende gemacht. 
Daab stoar tangere Zeit sehr nervös 
und wird ihn wohl dieses Leiden zu 
der unseligen That veranlaßt haben. 

B i r t e n a n. Bei dein tiirzlich 
abgehaltenen Gesangswettstreit in 

ider Gemeinde Liitzel Sachsen erhielt 
der hiesige lstesangverein ..tiintraiht« 

s unter vielen anwesenden Vereinen den 
l ersten Preis. 

ts- r b a ch. Hier feierten drei 
iihepaare das Fest der silbernen Doch- 
ieit. Herr dimsieuerwehrmsvettoe 
Untier nnd Man Herr staut-traun 
istseriiardt Ratt nnd Jun, toioie Herr 
Brauermeister Bau-ein und Friu 
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M Bisses- 
Dresden. —- Denr Tischler e- 

hilfen Frost in Dresden wurde «iir 
Rettung eines Schultnaben vom Tode 
des Ertrintens in der Elbe eine Geld 
Iselohnung bewilligt- 

Tödtlich verungliictt ist der 26 
Jahre alte Hilfgheirer Damm oom 

Fernheizivert beim Begeben des-.- nn- 

terirdischen Kanalg der Fernbeinzan 
laae. 

Die des Mordes an ihrem I Mo 
nate alten Kinde beichnldigte 28 
Jahre alte Ansivärterin Specht ivur 

des dein Kindesleichnam aegeniilser 
gestellt. Die Mörderin ist des ihr 
nir Last gelegten Verbrechen-:- oe 
ständia 

L e u t e w i n. Hier beging das 
Zschcrbersche Ehepaar seine goldene 
Hochzeit Von einer tiritilichen Feier 
mußte wegen Firantixeit abgesehen 
werden. 

s L o tu a si s eh. Art-J der Biiraer 
mseisterioahl in Lonnnaszsch Hing nn 

ter vier Bewerbern Herr Rathsasses 
sor Ebert Leipzig als gewählt hervor. 

L o i ch w i tz.- Jn der Loschivitzer 
» Schneidemiihle gerieth der Schneide 
! miiller Martin mit der linlen Hand 

in die Aussing die ihm zwei Fsinaer 
abschnitt. Vor einigen Jahren hat 

sder Vernngliielte aus gleicke Weise 
Hin-ei Finger der rechten Hand einge— 
l büßt 

Oberenneivald Hier er 

hielten die Steinsetzer Ernst Thieme, 
der Landwirth Karl Kremtz und der 
Bleicharbeiter Karl Gustav Wendler 
das traabare FeuertoehrEhren-reichen 

: O e l s n i tz. Der Its Jahre alte 
Schieserdeckermeister Franz Hörning 
in Oelsnitz stürzte mit dem Fahrrade 
und starb kurz danach infolge Schä- 
delbruchs. 

s Bannen. —-- Der vom Schwur- 
gericht Bautzen wegen Morde-s zncn 
Tode nnd 10 Jahren Zuchthaus ver- 

urtheilte, 22 Jahre alte Mechaniker 
Richard Möller, wurde zu lebensläng- 

» lichem Zuchthans be-gnadigt. 
Herr Buchdruckereibesitzer Paul 

»Nonse lVerlaq der »Bantzner Nach- 
richten«) feierte sein 50--jähriges Be- 
russjubiläuni. lslus diesem Anlasse 
wurden dem Jubilar zahlreiche Eh- 
rungen zutheil 

sättigt-etc Unter-. 
M ü n ch e n. --« Die Gastwirtha 

tochter Babette Singer aus Milberiss 
hofen hatte zwei Jahre lang mit dem 
Maurer undHaugcneister im Hofbriiw 
hausleller, Philipp Hederer, ein Lie- 
besverhiiltniß unterhalten: iin August 
schrieb sie dein Hederer ab nnd tniipfte 
mit dein Unterofsizier Joseph Koll- 
maier ein Verhältniss an. Als Hede- 
rer hiervon erfuhr, lauerte er derSin- 
ger aus und feuerte fünf Schiisse auf 
sie ab. Die Verletzungen. toelche die 
Singer erlitt, waren ungefährlich. Die 
Geschloorenen sprachen den Angeklag- 
ten eines Verbrechenss der Lorbeern-r- 
leszung schuldig· Er wurde zu D- Jah- ; 

ren und 1 Monat Gefängniß verur- 

theilt. 
It e ni p t e n. Wegen verschmäh- 

ter Liebe hat sich im sogenanntenBach 
tel bei Sonthofen der Postbote Max 
Wöhr erschossen. 

K u se l. — Die Wittwe Jardens 
und der Müller Reiß, die heirathen 
wollten, wurden ani Hochzeitstage 
Friih erschossen aufgefunden. 

La n dshut — Der älteste noch 
lebendeSchiiler Gabelsbergers, Land- 
richter Kummer dahier, feierte in vol- 
ler geistiger Frische seinen 90. Ge: 
burtstag 

Mainbernhei1n. — In der 
Station UJiartteinergheiin wurde der 
Stationgdiener Schneider beimlleber- 
schreiten der Geleise von einem Gü- 
terzuge überfahren und getödtet. 

Yl u g s b u r a. — Drin Johannes 
Vögel wurde nachgewiesen, daß et iin 
Laufe des Hetbstes 1895 aus einer 
Alnihiite ein unsittliches Attentat an 

einer damals Miährigen Dienstrnagd 
Kecl verübt hatte. Der Angeklagte 
wurde von den listeschioorenen siir 
schuldig befunden. Das llrtheil lau 
tete auf l Jahr l Monat Gefängniß- 

B a m b e r g. Jcn nahegelegenen 
heuchelheisn tatn der verheirathete 
Miihigehilfe siarl Zettnteier in das 
Getriebe der Schneideniiihle nnd 
wurde getödtet 

Koclstuhe -«-— Seinen 70. 
Geburt-lag leimt de- fkllheu Vet- 
lscmdsdiullot du Verband-s der un- 

less-anchen Kredit — Genossenschaften, 
Wilhelm Fimw tin in weitesten 
Meilen Monmo- Mann. l Baden — Bade-c Wut Im 

gern Mit die evanaelifctv Oel-We 
tun-: unlmk Stadt Den-u Matka 
BI. Voll nach Monats-im lmwth 
wol-m mlride als Simon-lauer de i 
rules M. l 

B s t u l« l l. lOsm della-! 
isten Muse-u Anna Null. ,««.ed i 
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Mistels IM 
Stuttgart. — Der Gebt-tief- 

träger Wilhelm Bäzner von hier un- 

terschlng in sechs Fällen etwa 500 M. 
Er wurde von ver Straflannner we- 
gen Amtgnnterfchlagnng nnd Urkun- 
denfälschnng in 10 Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt 

A l v i r s b a ch.——Der evangelische 
Etadtpfarrer Pantan von hier ist ani 
die l. Stadtvfarrstelle in Sindel 
jin-en ernannt worden. 

C a n n ft a t t. — Tövtlich verun- 
glückt ist hier der verheirathete Schrei- 
ner Wilhelm Ochsenlsacver ans Ech- 
terdingen durch einen Sturz vvni 
Fabrrad 

S r e g l i n g e n.---—Ter Fuhrmann 
Banmann ans Mergentheim kan- 
unter das Vordergestell feines Lang- 
kvlzlvaaeniä Beide Räder gingen 
ihm iiber die Brust. Schwer verletzt 
wurde er ins Krankenhaus ver- 
bracht. 

II ö f f i n g e n. An einer sehr 
gefährlichen steilen Stelle zwischen 
Dachtel und Deufringen itiirzte der 
ledige Kaufmann Otto Benzinger io 
unglücklich vom Rade, daß er schwer 
verletzt nach Hause gebracht werden 
mußte. 

Glitt-gestatte- 
St r a ß b u r g. ——- Seinen 70. 

Geburtstag feierte der ordentliche 
Professor siir anorganische, analyti- 
iche und technische Chemie an der hie- 
gen Universität Dr. phil. Friedrich 
Rose. Er stammt aus Lippstadt in 
Westsalen. 

B r n m a t h.----Eine schwere Blut- 
that hat sich der Miährige Tagner 
Litzelmann zu schnlden kommen lass 
sen; er stach einen jungen Menschen, 
der sich in den Streit, den der Tagner 
mit einem anderen hatten, mischte, nie- 
der. Der Verletzte ist so schwer ver-- 

wundet, das; man um sein Leben 
fürchtet. 

Saargemiind.- -Wegen Wil- 
derng wurde der Arbeiter Johann 
Joses Melchior von der Strastammer 
zu ti Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Er hatte mit noch zwei Knmpanen 
bei Grosiblittersdorf eine förmliche 
Treibjagd veranstaltet, bei der sie der 
Förster Lnxag erwischte. 

s S t. M a r t i n (Kanton Weier).- 
Zur Anlage einer mechanischen Webe- 
rei hat der Fabrikant Tormann aus 

St. Blaisz hier ein groszes Wiesen- 
terrain eingekauft. 

Jst-te Ftädtr. 
B re me n. — Sämmtliche Ge- 

bäude der grossen Oetonoinie des Gn- 
teg von Hinrich Vohne von Neuen-- 
land sind vollständig niedergebrannt. 
Sämmtliches Vieh lam inn, nur ein 
Kalb wurde gerettet. Der Schaden 
ist sehr bedeutend. 

Bremerhaven. Das grosse 
Vergnügnngszetablissement Tivoli an 

der Gasstrasze ist völlig niederge- 
brannt. Von den beiden Sälen stehen 
nnr noch die Umfassnngsmanern nnd 
ein Theil des Stiestaitrationslokals. 

zuteinsnrc 
Diidelingen. Der hier ver- 

ungliickte Zugschaffner Heirend von 

Betternburg ist seinen Verletzungen 
erlegen. 

YOU-sinkt 
Raiserslauterrn -—— Jn En- 

tenbach wurde der Lehrer August 
Grob, der zum Schaden der Gemein- 
delranienversicherung Enlenbach in 
den letzten Jahren etioa 1000 Mark 
veruntreut hat, verhaftet und dem Ge- 
richt eingeliefert. 

P i r m a se n S. Fünf Fabrik- 
ardeiter erschlagen den ledigen Unäh- 
rigen Fadrilarveiter Joh. Hefe im 

Verlause eines Streiteg mit dicken 
Prügeln Hefe erlag den gräßlichen 
Verletzungen Die fünf Rohlinge 
wurden verhaftei. 

Oetmetssdsuuu 
W i e n. -— Hier ist Frau Franziska 

Hösluierser zwei Monate nach ihrem 
hundertsten titeburtstage gestorben. 
Frau Höflrneuer seirie arn is. März 
d. J. bei völliger körperlicher und 

geistiger Frische ihren hundertsten We 

drrrtstirg. 
B u d a p e st. .i·)osratlr iirosessos 

Dr Ferdinand Klug. der Leiter des 
lsioloqiselken llriioeesitiitsinstitutsz, ist 

im 64. Lebensjahre plöslich gefor- ben. Klua hatte sich durch eine 
Arbeiten auch im Auslande einen 
Namen aemacht. 

Neschwi. —- Der bei dem hie- 
sigen Postamte angestellte Luni-brief- 
triiaer Josef Löw ist nach Desraudm 
tion bedeutender Geldbeträge flüchtig 
geworden « 

N est i sz. ---— Der Gnmnasiiter und 
iRinqelspielbesitzer Josef Schmid, der 

weaen Ermordung seiner Frau zum 
Tode verurtheilt worden war, ist vom 
Kaiser beanadiat worden nnd die 
Todesstrafe wurde in eine 20jährige 
schwere Kerlersirase umgewandelt 

N u r sch a u. -- Jm Trockenraum 
der Reuanlaae des Wesiböhmischen 
BergbauAltienvereines eniiiand ein 
Feuer, dem sämmtliche dort lzum 
Trocknen aiifaehänaten Leder- und 
Flanellaiarnituren, die zum Teusen 
des neuen Schachtes verwendet wer- 
den, znm Opfer fielen. Der Schaden 
belaust sich aus 20,0()0 Kronen- 

Gran ——-- Die Holzwaarensabril 
von Geora Otter ci- Sobn in der Keil-—- 
mrienberastraße wurde durch Blitz- 
srblaa in Brand gesteckt. ’Die Fabrik 

sammt den riesigen holzvorräihen 
aus dem Lagert-lass ist abgebrannt. 
Der Schaden wird aus 100,000 Kro- 

i neu geschät- 
W 

Ae bon. ——- Kürzlich wollte ein 
Arboner Stadtvoli,iist den Bis-jähri- 
gen Hirndlanger Andreas Reischrnann 
von llntereichen (Banern) znrn Ver- 
bör auf das Wachtlotal bringen« Dort 
angelangt, konnte Reifchmann ent- 
weichen; er iiberstiea den Bahndanrm, 
wurde von einer Lotomotive erfafzt 
nnd bnchftiiblich entzwei geschnitten. 

tfngelberg — Die Leiche des 
vor einiger Zeit durch eine Larvine 
auf dein Juchlipasz vernagliictten Un- 
tersäger Abt tonnte nun geborgen 
werden 

G e n f. Der Stasaterath bat als 
Delegirte des Rantons Genf an der 
schiveizerischen Landesausstellung in 
Bern die Herren Lonio Eggli, Kauf- 
mann, nnd Euaene Constantin, Agroi 
nom, bezeichnet 

Länfelfingen -- Hier feierte 
,das:s Ehepaar J. GisingSchaub auf 
tsnaelsriitn umgeben von seinen zahl- 

I 
) 

reichen Kindern nnd Kinde-Kindern 
die goldene hochzeit Der 80-iäbrige 
Gotte nnd die 74 iiibriae Gattin er- 

freuen sich der besten Gesundheit und 
Rüstigkeit 

HO- 

Eine der größten Mertivürdigteiten 
Hder Ansstellung zu Seattle ist jeden- 
’falls, daf; fie bei der Eröffnung we- 

nigstens fo ziemlich fertig war. 
Its it Its 

Die Regierung hat bei der Auftei- 
gerung eingeschninggelter Darnentleii 
der gar tein schlechtes Geschäft ge- 
macht, sondern Summen herausge- 
schlagen, die die Zollhinterziehung bei 

lweitem übertreffen. Demnach ift der 
Schniuggel eine Staatshilfe; er muß 

’nnr jedesmal rechtzeitig entdeckt wer- 
»den- 
s i- s- s 

Das Arbeitsburean in Washington 
hat ausgerechnet, daß die Kosten des 

TLebensunterhalts um 5 Prozent ber- 
unter gegangen find. Etwas davon 
geniertt, verehrte Hausfrau? 

se se s 

Die Liebe verzeiht alles —- sogar 
aroßen Reichtum 

II Of 

» Das durchschnittliche Bank Deposit 
Hm Lande beträgt nach vorliegenden 
)Statistiien 870 pro Kopf oder etwa 
ZSJM ver Familie Hoffentlich stimmt 
;diese Rechnung, soweit die Leser in be 
Itracht kommen, wenn nicht, so müssen 
sie es mit dem Statistiter augfechten 

soc st- e- 

Man schätzt, daß die Befestigung 
des Panamatanalg an 7 Millionen 

tosten dürste. Ja, das internationale 
Versicherungsivesen rechnet mit gro- 
ßen Zahlen. 

If II II 

Eine Frau aus Illinois ist zur 
Präsidentin der Töchter der amerika· 
isischen Revolution erwählt worden. 
Da aber die Töchter ver Revolution 
keine revolutionäre Tendenzen verfol- 
gen, so brauchen wir uns nicht zu be« 
nnrnhiaen 

e- i- e- 

tsin Menschentmar ist durchschnitt 
lich im Stande. eine Belastuna von 
100 Gram-n in traaen. 

III Situsnch 
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